als Dank für die Abſtimmung beim Socialiſtengeſetz Sätze über die national: 
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das Einverſtändniß der ſtaatserhaltenden, conſervativen Pe 
1 uren zu meiner Freude erzielt. Ich weiß nicht, ob der Abg. 
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das in dem Artikel 


ſich 


9 I bei den nächſten Wahlen ijt, wenn die N 
herrjhenden Fragen klar bezeichnet. Das müßte aber zunächſt nicht in der 
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liberale Partet aus dem „Ruski Mir” abdruckt, wie das geſchehen iſt. 
Geradezu verabſcheuungswürdig iſt es, wenn das Organ einer von der 
Re pe] geförderten Partei, die „Deutſche Vereins⸗Correſpondenz“, Ans 
E e auf das. Verhalten einer Allerhöchſten Dame bei dem 25jährigen 
iſchofsjubiläum des Fürſtbiſchofs von Breslau macht, wenn die berüch: 
tigiten Frictionsartikel als Kukukseier von dem Biographen des Fürſten 
Bismarck, Dr. Moritz Buſch, der noch jetzt eine Staatspenſion bezieht, wäh⸗ 


rend der Abweſenheit des Redacteurs Blum in die „Grenzboten“ einge: 


ſchmuggelt wurden. Unzuläſſig iſt es, wenn ein aus Staatsmitteln ſub⸗ 
Hentionirtes Blatt, das von den Behörden vertrieben wird, Mitglieder der 
Landesvertretung beſchimpft, verleumdet und mit Lügen überſchüttet, wie 
Centrum contra Rom geſchehen ijt Das läßt uns 
eigentlich kalt, denn die Regierung hat es ſchon ſo weit gebracht, daß die 
von ihr beſonders delt angegriffenen Perſonen und Parteien an Anſehen 
im Lande gewinnen. Wir werden abwarten, ob die Regierung es wagen 
wird, uns jetzt wieder einen ſolchen Schacher anzubieten, wie im Februar 


1872. Sie wird dann eine gleiche Antwort wie damals bekommen. Es iſt 
Doch eine eigenthümliche Lage, in der wir uns befinden; man erkennt die 


Schäden, um deren Beſeitigung wir kämpfen, an, und doch ſoll es nur in 


dem Willen eines einzigen Mannes liegen, wann dieſer Kampf beendet 
wird. 


Darin müſſen aber alle Parteien einig ſein, daß die „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ ihre Schreibweiſe gegen Perſonen der Landesvertretung 
ändern muß. So lange der Miniſter dies nicht ausdrücklich erklärt, werden 
wir feo die Poſition ſtimmen. 
12 Schröder (Lippſtadt): Ein Theil dieſes Fonds dient zur Züchtung 
der officiöſen Literaten, obwohl außer dieſen ehrlichen Mitteln der Ne⸗ 
terung noch eine Menge anderer für dieſen Zweck zu Gebote ſtehen. Der 
Ae ijt fon bedenklich für das Land geworden. Es ijt ſchwer, ſolche 
inge zu beweiſen, jetzt beſitzen wir zufällig einen ſolchen Beweis in der 
Erklärung des Contre-Admiral Werner gegen die „Kieler, ae wonach 
der Erſtere letzterer officielle Marinenachrichten zugehen ließ unter der Be⸗ 
dingung, daß die genannte Zeitung keine nachtheiligen Nachrichten itoer die 
Marine bringe. In den Streit ſelbſt gehe ich nicht ein, ich bin den eleganten 
Literaten der Fortſchrittspartei nicht gewachſen. Im Sinne des Admiral 
Werner war das Abkommen jedenfalls ſo ge chloſſen. Das heißt aber, die 
ierung gewährt Vortheile, wenn ein allgemeines Hallelujah für fie an: 
eſtimmt wird, nimmt aber jeden Tadel ihrer Maßregeln ſehr übel auf. 
iefem Verfahren huldigen auch die anderen Verwaltungschefs und ſuchen 
Fonds für dieſe Zwecke zu verſchaffen. Daſſelbe Beſtreben zeigte ſich 
aud im Bundesrath beim Entwurf der deutſchen Tarifordnung, wonach die 
Beſtimmung der Publicationsorgane der Tarife der Regierung vorbehalten 
bleibt. Das iſt ein kleiner Nebenfluß des Reptilienfonds. Dieſe von der 
Regierung gezüchteten officidſen Literaten find äußerſt ungeſchickt, bornirt 
uud tactlos. In derſelben Nummer einer von ihnen bedienten liberalen 
Zeitung leſe ich auf der erſten Seite, der Fürſt Bismarck ſei ſo krank. daß 


er an den Einzugsfeierlichkeiten nicht theilnehmen könne, und zwei Seiten 


weiter, daß der Fürſt ſich nie ſo wohl befunden habe, wie jetzt. Bei der 


orgniſſe, wie wir dieſelben ernähren werden, wenn die Fonds einmal auf⸗ 
Oder werden wir die Samoa ⸗Inſeln beſetzen, 


A fess Zahl und der Heruntergekommenheit dieſer Leute hege ich ernſte Be⸗ 


ören werden zu fließen. 


damit ſie ſpäter dort die kaffeebraunen Miniſter glorificiren? Jedenfalls 


muß das Land auf dieſe Zuſtände aufmerkſam gemacht werden, damit es 
die Erzeugniſſe dieſer Literaten mit größter Vorſicht lieſt. ; 
Abg. v. Minnigerode: Wir find der Meinung, daß die Regierung 


Lin Publicationsorgan wie die „Provinzial⸗Correſpondenz“ nicht entbehren 


kann und werden deshalb die Poſition bewilligen. Wir wünſchen aber, 
daß dieſes Organ in geeigneter Form benutzt werde und nicht perſönlich 
aggreſſiv fei, wohl aber objectiv klar die Anſichten der Regierung hinſtelle. 


Das iſt für alle Parteien bei den nächſten Wahlen wichtig. 


Abg. Hänel: Es iſt richtig, daß es de alle Parteien wünſchenswerth 


egierung ihre Stellung zu den 


„Provinzial⸗Correſpondenz“, ſondern durch Entwickelung eines klaren Pro⸗ 
| Per hier im Hauſe geſchehen, was wir bis zur Stunde noch vermiſſen. 
Der Vorredner hat ebenfalls die Polemik der „Provinzial⸗Correſpondenz“ 

gegen Perſonen und Parteien mißbilligt und damit iſt in dieſer Hinſicht 
Parteien mit den 


öder bei unſeren vielfach ſchon corrumpirten deutſchen Preßverhältniſſen 


ein Intereſſe daran hat, den Kreis der officiöſen Preſſe zu erweitern. 


| 5 Wenn auch unbeabſichtigt, hat er das in Betreff der „Kieler Zeitung“ ver⸗ 


ſucht. Ich muß zugeſtehen, daß die bon der „Kieler Zeitung“ ausdrücklich 
dementirte Erklärung des Admirals Werner dazu Anlaß geben kann; die⸗ 
elbe kann nur auf einen Lapsus calami beruhen. Die „Kieler Zeitung“ 
at die angeführte A ba nie übernommen, fie hat die ihr zuge: 
klommenen Marine⸗Nachrichten bezahlt und dieſelben nur in ihrem eigenen 
bei der Marineſtation prüfen laſſen. 
e war dort auch unter dem Admiral Werner nie gut angeſchrieben, ihr 
ſind ſchon lange die officiellen Marine⸗Inſerate entzogen und ihr Abonne⸗ 


ment iit in den Offtzierskreiſen der Marine mißbilligt worden. 


Miniſter des Innern Graf Eulenburg: Die verſchiedenen side 
cationen ber OA von Schorlemer und Schröder aus Zeitungen auf hohe 
und allerhöchſte Perſonen nöthigen mich zu der Erklärung, daß die Staats: 
regierung für Mittheilungen der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, der 


„Deutſchen Vereins ⸗Correſpondenz“ oder anderer nicht ausdrücklich genann⸗ 


ter Zeitungen weder eine directe noch indirecte Verantwortlichkeit über⸗ 
immt und alle daraus hergeleiteten Inſinuationen entſchieden zurückweiſt. 


Abg. Rickert: Die Handhabung der officiöſen Preſſe und namentlich 


7 die Handhabung der Preßangelegenheiten wird durch die Organe des 


Ministers des Innern, die Landräthe, nicht in dem Sinne geführt wie das 


elnen Fällen 
arteien nicht 


di 


Ber | Koch 


Innern den Artikel „Ab: 
llem Maße vertreten hat 


ige ein⸗ 
Reform 


Sie auf 

oment, wo, wie der Abg. Hänel 
anz richtig ſa 
egierung no 
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Millionen Mark aufbringen kaun. Selbſt mit den hohen Erträgen des[ Bundesrathsſitzung.] Offtelös wird geſchrieben: Die geſtrige 7 


Tabaks iſt es ſchou ſtiller geworden. 

Die „Prov.⸗Corr.“ hat nur den Tabak genannt, aber nicht geſagt, woher 
ſonſt die 100 Millionen genommen werden ſollen. Ich würde es nicht ver⸗ 
antworten können, mit derartigen Verſprechungen vor meine Wähler m 
treten, und es liegt auch im Intereſſe der Regierung, mit ſolchen Artikeln 
vorſichtig zu ſein. Haben Sie es nicht erlebt, daß der Finanzminiſter auf 
meine Frage wegen Ueberweiſung der Grund: und Gebäudeſteuer an die 
Commune keine klare und deutliche Antwort geben konnte? War es nicht, 
als ob das Programm in dieſem Punkte bereits modificirt fei? Dieſer Ar: 
tikel der „Prov.⸗Corr.“ ift unerhört in der Geſchichte der Wahltaktik; niemals 
iſt die Regierung ſo weit gegangen. Und zu welchen Widerſprüchen iſt ſie 
dabei gekommen? 200 Millionen neuer Steuern ſollen nicht gebraucht 
werden, wie viel man braucht, wird nicht geſagt. Einmal wird die Noth⸗ 
wendigkeit von Steuererhöhungen beſtritten, dann ſollen die neuen Steuern 
die unvermeidlich ſich ſteigernden Staatsausgaben decken. Ich bitte deshalb 
den Miniſter dringend, dieſe Wahltaktik nicht aufrecht zu erhalten; ſonſt 
bleibt uns nichts übrig, als Gleiches mit Gleichem zu vergelten. Daraus 
wird eine heilloſe Verwirrung entſtehen, aus welcher die Regierung nicht 
als Siegerin hervorgehen wird; ſondern die Autorität der Regierung wird 
durch ſolche unerfüllbare Verſprechungen ſchwer erſchüttert werden. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Man übertreibt die Bedeutung der „Prov.⸗ 
Correſp.“, wenn man aus Anlaß eines Artikels derſelben, wie Vorredner, 
das geſammte Wirthſchafts Programm der Regierung kritiſirt. Man kann 
das nur thun, wenn die Miniſter uns hier officiell ihre Abſichten darlegen. 
Die Verfaſſer der „Prov.⸗Correſp.“ ſind dazu nicht fähig, ſie vertreten die 
Regierung als Partei im Kampfe gegen andere Parteien und ſtiften da⸗ 
durch mehr Verwirrung als Aufklärung. In Bezug auf alle Artikel des 
genannten Organs hat der Miniſter eine Erklärung gehabt, nicht aber für 
den vom Abg. von Schorlemer getadelten. Ich glaube nicht, daß er ihn 
billigt, er ſcheint mir einen anderen Verfaſſer zu haben, von einem anderen 
Miniſter in die Correſpondenz ohne Vorwiſſen des Miniſters gebracht zu 
ſein. Ein ſolches officielles dt müßte aber einheitlich naturgemäß vom 
Miniſterpräſidenten, der die Geſammtregierung in ſich vereinigt, geleitet 
werden. In dem vom Abg. von Schorlemer beregten Artikel finden ſich 
beftige Invectiven gegen mich. Wenn die Hintermänner dieſes Artikels 
mir von Geſicht zu Geſicht hier entgegentreten, dann werde ich ihnen eben⸗ 
ſowenig wie 1872 die Antwort ſchuldig bleiben; ſo lange ſie ſich unter dem 
Deckmantel der Anonymität verbergen, verhandelte ich überhaupt nicht mit 
ihnen. Ich habe nicht die Zeit und die Kraft, auf alle gegen mich in der 
officiellen, officiöſen und Parteipreſſe gerichteten Angriffe zu erwidern, mir 
ſtehen nicht wie gewiſſen Leuten die Mittel für ein Schreiberheer und die 
Staatsanwälte zur Verfügung. : 4 y 

Ich ſage das nur, damit man aus meinem Schweigen keine falſchen 
Schlüſſe zieht, Dreißigjährige Erfahrung hat mich gelehrt, daß ſolche Anz 
griffe mir ſchließlich ſehr nützen, ich halte es aber für unwürdig, daß ſich 
Regierungsorgane dazu hergeben. Wenn es aber gewiſſen Perſonen Be: 
dürfniß iſt, dann mögen ſie es immerhin thun, vor Klageanträgen meiner⸗ 
ſeits ſind ſie ſicher. Auch die Angriffe auf meine Partei werden das Gegen⸗ 
theil des beabſichtigten Zweckes bewirken. Wenn man uns vorwirft, bei der 
Herſtellung des kirchlichen Friedens jtörend zu wirken, jo werde ich dieſen 
Vorwurf an anderer Stelle ausführlich widerlegen. Unſere Wähler ſind 
vollſtändig überzeugt, daß wir mit allen Kräften dieſes Ziel anſtreben. 
Durch Verbreitung, daß man diesbezügliche Verhandlungen treibe, erreicht 
man irgend welches Reſultat nicht; da müſſen I eine ſolche Abſicht erſt 
andere Beweiſe wie jetzt vorliegen. Durch die erhobene Beſchuldigung gegen 
meine Partei beweiſt man nur, daß man den kirchlichen Frieden nicht will 
und nach einem Vorwand ſucht, um ein ſolches Vorgehen zu rechtfertigen. 

Der Miniſter des Innern verzichtet auf eine Erklärung über die 
Ausführungen des Abg. Windthorſt, die den letzteren doch zu einer Aen⸗ 
derung ſeines Votums nicht beſtimmen würde, ebenſo wie auf eine nähere 
Darlegung der geſammten Steuer- und Wirthſchaftsreform. Er erklärt, daß 
es der Regierung ganz fern gelegen habe, in den Artikeln der „Prov.; 
Corr.“ durch moͤglichſt viele Verſprechungen die Wähler für ſich gewinnen zu 
wollen. Im Laufe des durch die Auflöſung des Reichstags hervorgerufenen 
Wahlkampfs ſei die Regierung von allen Seiten über ihre Anſicht bezüglich 
der dem Reichstage vorzulegenden Fragen befragt worden, und die Ant⸗ 
wort auf dieſe Anfragen enthielten jene Artikel. Man habe den Leuten 
nicht goldene Berge verſprochen. (Zuſtimmung rechts, Widerſpruch links.) 
Die Artikel enthalten nur die allgemeinen Pläne und Beſtrebungen der 
Regierung, und ſeien ausgeſprochen worden mit der bewußten Abſicht, die⸗ 
ſelben auch auszuführen. Er weiſe daher den Vorwurf des Abg. Rickert 
Namens des geſammten Staatsminiſteriums zurück. 

Abg. Rickert: Wenn die Regierung noch jetzt die Abſicht hat, das Pro⸗ 
gramm der „Prov.⸗Correſp.“ auszuführen, fo bitte ich uns in concreto 
mitzutheilen, wie dies ohne einen Mehrbedarf von etwa 200 Millionen 
möglich ſein ſoll. In Bezug auf die Ueberlaſſung der Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer an die Gemeinden beſteht jedenfalls ein Widerſpruch zwiſchen 
den Artikeln der „Prov.⸗Correſp.“ und der Erklärung des Finanzminiſters 
in der Generaldebatte über das Budget, wie ich mittelſt des ſtenographiſchen 
Berichts nächſtens nachweiſen werde. 5 

Finanzminiſter Hobrecht: Ich habe nicht geſagt, daß ich das von der 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ aufgeſtellte Programm nicht mehr für richtig 

alte, ſondern nur, daß jene Artikel die Antwort auf Angriffe gegen die 
egierung und auf Anfragen an dieſelben enthielten. Wenn die Regie⸗ 
rung Wahlpolitik treiben wollte, fo wäre es viel vortbeilhafter für & ge: 
tejen, dieſe Antwort hinauszuſchieben. Meine Erklärung über die Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer ging dahin, daß man ein detaillirtes Programm über 
Reform der indirecten Steuern nur als Furcht einer geſetzgeberiſchen Thätig⸗ 
keit und erſt dann auſſtellen könne, wenn man wiſſe, daß man die nöthigen 
Mittel e und dabei nannte ich eine Menge Fragen, die vorher 
erſt zu erledigen ſeien, darunter auch die, ob der Ueberlaſſung jener Steuern 
an die Gemeinden eine Zweckbeſtimmung beizufügen; dabei ſagte ich aber nicht, 
daß der Unterrichtsetat durch Ueberlaſſung der Steuern an die Gemeinden 
aus dem Staatsbudget verſchwinden ſollte. 

Die Debatte wird hiermit geſchloſſen. 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt erklärt, daß er nunmehr, nachdem der 
Miniſter die Abgabe einer Erklärung auf die Windthorſtſchen Ausführungen 
abgelehnt habe, eine ausdrückliche Abſtimmung über den geheimen Fond 
verlange. EN OED 7 

Der Dispoſitionsfond von 93,000 Mark wird hierauf (gegen die Stim⸗ 
men des Ceutrums und der Fortſchritts partei) bewilligt. 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. (Etat des Mini⸗ 
ſteriums des Innern.) 


Berlin, 6. Dec. (Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
hat dem beim Reichs ⸗Eiſenbahn⸗Amte angeſtellten Geheimen Registrator 
den Charakter als Canzlei⸗Rath verliehen. (N.⸗Anz.) 
[Ehrenzulage.] Auf Grund des § 2 des Geſetzes vom 2. Juni 1878, 
betreffend die Gewährung einer Ehren ange an die Inhaber des Cifernen 
Kreuzes bon 1870/71, lite ich: In ezug auf die Berechtigung zum 
Empfange der Ehrenzulage werden dem preußiſchen Militär⸗Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe die nachſtehenden militärischen dee led gleich⸗ 
geachtet: a. Auszeichnungen, welche in einem der 1 866 mit Preußen 
verbundenen Landestheile vor der Vereinigung verliehen worden find: 1) 
das im vormaligen Königreich Hannover verliehene Allgemeine Ehrenzeichen 
mit der Inſchrift: „Kriegerverdienſt“, inſofern daſſelbe für Tapferkeit im 
Kriege verliehen worden iſt; 2) das im e Kurfürſtenthum Heſſen 
verliehene Militär⸗Verdienſtkreuz (von Silber). b. Auszeichnungen, welche 
in einem der Bundesſtaaten außer A alen vor dem Kriege 1870/71 ber: 
liehen worden find: 3) das Königlich baieriſche Militär⸗Verdienſtkreuz; 4 
die Königlich baieriſche filberne und goldene Militär⸗Verdienſt⸗Medaille: 
5) die Königlich ſächſiſche filberne und goldene Militär⸗Verdienſt⸗Medaille 
des Militär⸗St. Heinrichs⸗Ordens; 6) die Königlich würtembergiſche ſilberne 
Militär⸗Verdienſt⸗Medaille; u die Sra badiſche Verdien t⸗Medaille 
am Bande der militäriſchen Carl⸗Friedrich⸗Verdienſt⸗Medaille 8) daß Groß⸗ 
herzoglich heſſiſche filberne Kreuz des Verdienſt⸗Ordens Philipps des Groß: 
müthigen; 9) die Großherzoglich heſſiſche goldene Verdienſt⸗Medaille des 
Ludewigs⸗Orvens mit der Inſchrift: „Für Tapferkeit“: 10) das mit dem 
Großherzoglich oldenburgiſchen Saus: und Verdienſt⸗Orden des Herzogs 
eter Friedrich Ludwig verbundene Allgemeine Ehrenzeichen mit gekreuzten 
chwertern; 11) das mit dem Herzoglich braunſchweigiſchen Orden Heinrichs 
des Löwen geftiftete Verdienſtkreuz 1. und 2. Klaſſe, inſofern daſſelbe für 
Tapferkeit im Kriege verliehen iſt; 12) die dem Herzoglich e 
Hausordens affiltirten Ehrenzeichen: das Verdienſtkreuz, die Verdienſt⸗Me⸗ 
deaille in Silber und die Berbienftmebaille in Gold, infofern dieſelben 
für Tapferkeit im Kriege verliehen ſind. Potsdam, den 19. November 1878. 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs: Friedri 
nei Kronprinz. In Vertretung des Reichskanzlers: Hofmann. 
v. Kameke. f 
O Berlin, 6. Dec. [Zum Einzuge des Katfers. — Die 


Wiederaufnahme der Regierung durch den Kaiſer. — 


Feier hat in allen politiſchen Kreiſen einen ſehr bedeutenden und er⸗ 
hebenden Eindruck gemacht; der Kaiſer ſelbſt hat fic) wiederholt dahin 
geäußert, daß die Großartigkeit dieſer Kundgebung ihn überraſcht und 
tief ergriffen habe. Der Kaiſer hatte bis zum letzten Augenblick den 
Wunſch wiederholt, die Manifeſtation, welche er nicht ganz abweiſen 
wollte und konnte, in den einfachſten Grenzen verbleiben zu ſehen, 
und noch in den letzten Tagen waren Weiſungen eingetroffen, die 
Vorkehrungen einzuſchränken. Der Polizei-Präſident vermochte jedoch 
den Allerhöchſten Wünſchen nicht Geltung zu verſchaffen, ohne die 
Gefühle der Bürgerſchaft zu kränken, und darauf bezogen ſich die 
Worte des Kaiſers an den Oberbürgermeiſter, daß der Empfang nicht 
nur ſeine Erwartungen, ſondern auch ſeine wiederholt ausgeſprochenen 
Wünſche weit übertreffen zu wollen ſcheine. Was nun der Kundgebung 
vor Allem den erfreulichen Charakter verliehen hat, war die Einmüthigkeit, 
welche in der Stunde des Einzugs ſowohl wie während der Illumination 
nicht ein einziges Mal geſtört wurde. Bekanntlich war vielfach die 
Befürchtung laut geworden, der Erlaß der jüngſten ſtrengen Maß⸗ 
regel werde nicht nur die freudige Stimmung trüben, ſondern ſelbſt 
zu Ausbrüchen der Rohheit führen. Umſomehr fällt der freudige und 
ruhige Verlauf des ganzen Feſttages ins Gewicht. — Wir meldeten 
vorgeſtern, daß die Allerhöchſten Erlaſſe wegen Wiederübernahme der 
Regierung auf Grund allſeitiger vorheriger Verſtändigung bereit ge⸗ 
halten wurden. In der That hatte der Kaiſer ſchon vor 14 Tagen 
von Wiesbaden aus den Willen zu erkennen gegeben, am Tage der 
Rückkehr nach Berlin die Regierung gleichzeitig zu übernehmen. 
zufolge waren die erforderlichen Erlaſſe im Einverſtändniß zwiſchen 
dem Kronprinzen und dem Staatsminiſterium entworfen und dem 
Kaiſer im Voraus vorgelegt worden und dann auf Grund der vom 
Kaiſer getroffenen Beſtimmungen definitiv feſtgeſetzt. Daß der Kaiſer 
die Regierung in ihrem ganzen Umfange wieder übernehmen würde, 
haben wir ſ. Z. gemeldet und aufrecht erhalten, eine Theilung der 
Geſchäfte war ſchon vor längerer Zeit als unausführbar erkannt 
worden. — Heute um 2 Uhr hat eine Plenarſitzung des Bundesraths 
ſtattgefunden; auf der Tagesordnung ſtand u. A. der Bericht der 
Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches über die Lage ihrer Arbeiten. 
= Berlin, 6. Dec. [Der Kaiſer über den ihm bereiteten 
Empfang, — Beſichtigung der Feſtveranſtaltungen durch 
den Kronprinzen.] Der Kaiſer hat fich, wie wir erfahren, in 
überaus anerkennenswerther Weiſe befriedigt über die Empfangsfeier⸗ 
lichkeiten der Reſidenz und über die würdevolle Haltung der Bevölke⸗ 
rung ausgeſprochen. Ueber die letztere iſt nur eine Stimme der 
höchſten Anerkennung zu hören; nicht die geringſte Störung warf 
einen Schatten auf die allgemeine Feſtesfreude des geſtrigen Tages. 
Die Polizei hielt ſich an allen Plätzen und Straßen, in denen eine 
beſonders große Menſchen-Anſammlung ſtattfand, faſt ganz zurück und 
überließ es ſehr geſchickt dem eigenen Tactgefühl des Publikums, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten. — Heute Vormittag durchwanderte der 
Kronprinz zu Fuß ohne jede Begleitung die Straßen, um die Feſt⸗ 
veranſtaltungen Unter den Linden, in der Friedrichſtadt, vor dem 
Potsdamer und Halleſchen Thore in Augenſchein zu nehmen. 
ie auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. October 
1878.] Das Verbot der im Verlage von W. Bracke in Braunſchweig er 
ſchienenen Druckſchrift: Unſere Schulen im Dienſte gegen die Freiheit, von 
Eduard Sack, 1874, wird auf die im laufenden Jahre erſchienene weite 
Auflage dieſer Druckſchrift ausgedehnt. — Verboten wird ferner die Druck⸗ 
chrift: „Enthüllungen über das tragiſche Lebensende Ferdinand Laſſalle's. 
Auf Grund authenkiſcher Belege dargeſtellt von Bernhard Becker, dem teſta⸗ 
mentariſchen Nachfolger Laſſalle s. Schleiz, Verlag der Hübſcher'ſchen Buch⸗ 


andlun ugo Heyn). 1868.“ a 
N Marie S. - Dampflanonenboot „Wolf“, 4 Geſchütze Comman⸗ 


Dem⸗ 


pant Capt.⸗Lieutn. Becks, hat am 4. d. Mts. von Malta nach China die | 


Reiſe fortgeſetzt. : 

[Marine.] S. M. gedeckte Corvette „Leipzig“, 12 Geſchütze, Comman⸗ 
dant Corv.⸗Capt. Paſchen, ijt am 3. October c. von Yokohama in See ge 
angen, ankerte am 5. deſſelben Monats vor Kobe, ſetzte am 13. die Reiſe 
fort und traf am 15. October in Nagaſaki ein. — S. M. Kanonenboot 
„Cyclop“, 4 Geſchütze, Commandant Capitän⸗Lieutenant v. Schuckmann I, 
111 am 1. October c. die Rhede von Chefoo verlaſſen und ankerte am 
. defi. Mts. im Hafen von Nagafati. 

Königsberg i. Pr., 6. Decbr. [Ovation.] Anläßlich des 
Einzuges Sr. Majeſtät des Kaiſers in Berlin fand geftern im hieſigen 
Stadttheater eine Ovation ſtatt. Auf der Brüſtung der königlichen 
Loge war die bekränzte Büſte Sr. Majeſtät aufgeſtellt. Vor dem 
Beginn der Oper intonirte das Orcheſter die Volkshymne, welche das 
Publikum ſtehend anhérte. 

Hannover, 25. Nopbr. [Beamten⸗Verein.] Unter dem Vorſitze 
des Herrn Oberpräſidenten von Leipziger tagte hierorts am Sonnabend 
eine Delegirten⸗Verſammlung der Local Comite s des preußiſchen Beamten: 
Vereins, zu welcher Delegirte aus Straßburg i. E., Köln, Bromberg, Berlin, 
Hamburg, Altona, Magdeburg, Wilhelmshaven, Kaſſel, Halle, Halberſtadt, 
Quedlinburg, Schönebeck, Oschersleben, Neuhaldensleben und Hannover 
erſchienen waren. Ueber die gepflogenen Verhandlungen berichtet die „N. 
H. 3.7; Die erfreulichen Reſultate der Wirkſamkeit der einzelnen Local: 
Comite s, welche nur in den rere enen oder größeren Orten 
ſich conſtituirt hatten, ließ bei dem Verwaltungsrathe die Organifation 
ähnlicher Comite's auch in den kleineren Städten, in welchen der Beamten⸗ 
pe vertreten ijt, wünſchenswerth erſcheinen, und es bezogen ſich die zu 

erathenden Punkte der Tagesordnung zum größten Theile auf dieſe An⸗ 
gelegenheit, deren Nothwendigleit ebenſo wie deren Erſprießlichkeit allgemein 
anerkannt wurde, ſo daß die eingehenden Debatten fi 4 
und Weife der Organifation een. Beſchloſſen wurde, daß die externen 
Organe des Beamten⸗Vereins ſich von nun an in Bezirks und Orts⸗ 
Comite's ſcheiden follen, fowie daß die bisher in Berlin, Bromberg, 
Kaſſel, Köln, Halle, Samo Altona, Hannover, Magdeburg, Potsdam, 
Straßburg i. E. und Wilhelmshaven beſtandenen Local - Comite’s als 
Bezirks⸗Comite's anerkannt werden; die ferner zu begründenden Bezirks⸗ 
Comite 's jedoch ihren Sitz in einer Regierungs⸗Hauptſtadt oder in einer 
anderen bedeutenden Stadt ihres Geſchäftskreiſes haben ſollen, und zwar 
nach Wahl und Beſtimmung des Direcloriums des Beamten⸗Vereins. Mit 
der Organiſation oder Conſtituirung von Orts⸗Comite's in denjenigen Städten, 
die durch die Zahl der dort oder in der Umgebung wohnenden Beamten, oder 
durch das Intereffe, welches ſich bereits für den Beamten ⸗Verein gezeigt 
pat beſonders geeignet erſcheinen, haben ſich die Bezirks⸗Comite s zu bes 
ajjen, ohne daß, wie ausdrücklich befürwortet und hervorgehoben wurde, 
dieſe Orts⸗Comite's in irgend welche Abhängigkeit zu den Bezirks⸗Comite s 
gerathen, dieſen vielmehr vollftändig coordinirt bleiben. Jedes Comite, 
deſſen Mitglieder nicht nothwendiger Weiſe Mitglieder des Beamten ⸗Vereins 
i ſein brauchen, hat im Falle des Vediirfnijjes über die Zahl und Perfonen 
einer Mitglieder ſelbſtſtändig zu beſchließen, wobei darauf zu ſehen iſt, daß 
möglichſt alle im Bereiche des Comite’s wohnende Beamten⸗Klaſſen, und 
zwar höhere wie niedere, beſonders aher diejenigen vertreten ſind, deren 
Zahl eine vorwiegende. iſt. Die Delegirten⸗Verſammlung ernannte ferner 
eine Commiſſion von fünf Mitgliedern, welche mit der Ausarbeitung eines 
Normalſtatuts für die Comite's baldthunlichſt vorgehen wird, um ſolches 
dem Verwaltungsrathe zur Feſtſtellung im Einverſtändniſſe mit dem Direc⸗ 
torium vorzulegen. Zu Mitgliedern dieſer Commiſſion wurden gewählt: 
Negierungsrath Hochheimer zu Halle a. S., Stadtrath Heyne zu Magdeburg, 
Regierungsrath Rohde zu Kaſſel, Regierungsrath Böckeler und Stadt⸗ 
jecrotár Drape hierſelbſt. Die Comite's bleiben berechtigt, beſondere Ein⸗ 
richtungen, in ſo weit ſolche dem Normalſtatute nicht entgegenſtehen, für 
ſich ſelbſtſtändig ſtatutariſch zu regeln. — Zur Zeit der ordentlichen General: 


ch verfammlungen des Beamten⸗Vereins findet nach Vedürfniß eine Verſamm⸗ 


lung der Delegirten des Bezirks⸗Comiteſs ftatt, in welcher deren Erfahrungen 
ausgetauſcht und über weiter zu ergreifende Maßregeln Beſchlüſſe gefaßt 
werden. „Der e Ausbau des für die Beamten, Geiſtlichen 
und Lehrer höchſt bedeutſamen und beachtenswerthen dun een Beamten⸗ 
Vereins war allerdings bisher noch ſehr lückenhaft und hierin iit ohne 


lediglich um die Art 


j 
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Grtlárung dafür zu finden vel r Wiederherfellung der Monarchie erhiell. 
2, b dieſelbe amtliche Zeitung, welche die Namen der erften Miniſter der 

Reſtauration brachte, auch ein Decret über die Wiederherſtellung der 
religioͤſen Einheit enthalten würde. 
werden, als noch keine Verfaſſung beſtand, als noch kein Artikel 11 
Wir glaubten, daß durch ein königliches Decret 
die katholiſche Einheit hätte wieder eingeführt werden ſollen; wir 
glaubten, wenn man damals dieſe Maßregel gleich ergriffen hätte, ſo 
würde das viele Blut, was ſeitdem in Spanlen gefloſſen iſt, erſpart 
worden ſein. „Was würde die conſtitutionelle Partei thun, wenn ihr 
die Macht zufiele? Den Artikel 11 fo freiſinnig wie nur möglich, bis 
zur Religionsfreiheit, deuten. Was würde die Partei der Moderados 
Dieſelbe würde ſich nicht mit 
des Artikels 11 befaſſen; ſie 
denſelben beſchränkt 
unerſchütterlichen Vorſatz 
hören Sie es wohl —, den Cortes die Wiederherſtellung der 
katholiſchen Einheit 
genug ausgedrückt? 


eine Thätigkeit entfalten kann. Hoffen wir, daß auch hier 
und in der Umgegend ſich Local⸗Comite's bilden werden, welche die in 
ihren Wirkungen ſegensreichen Beſtrebungen des Vereins auch den hieſigen 
eamten, Geiſtlichen und Lehrern zur leichteren Betheiligung zugänglich 
machen.“ 
3 Dresden, 6. Deebr. [Dankgebet.] Aus Anlaß der Wieder⸗ 
geneſung des Deutſchen Kaiſers hat das evangeliſch⸗lutheriſche Landes⸗ 
Conſiſtorium für nächſten Sonntag in allen Kirchen Sachſens ein be: 
ſonderes Dankgebet angeordnet. 
Frankreich. 
O Paris, 4. Decbr. [Aus eer Deputirtenkammer. — 
Schluß der Budgetdiscuſſion. — Zur Lyoner Affaire. 
— Zu den Senats wahlen. — Congreß der katholiſchen 
Vereine in Lille. — Aus der Antiken⸗Sammlung des 
Louvre.] Die Kammer hat geſtern noch die letzte von der Budget⸗ 
Commiſſion beantragte Steuerreform angenommen, d. h. ſie hat die 
Steuer auf Pflanzenöle ermäßigt in der Art, daß dieſelben in einigen 
Jahren ganz aufgehoben ſein wird. Es kam dabei zu einer längeren 
Debatte, rie namentlich durch die Bonapartiſten veranlaßt war. Dieſe 
wollten offenbar die Budgetdiscuſſion nicht zum Schluß kommen laſſen, 
ohne abermals ihre Sorgfalt für das Wohl der großen Menge zu be⸗ 
kunden und ſo hielt denn Häntjens eine lange Rede, worin er aus⸗ 
einanderſetzte, daß auch die Miueralöle, die ja hauptſächlich von der 
ärmeren Bevölkerung benutzt werden, ebenfalls von den auf ihnen 
laſtenden Abgaben befreit werden müßten. Von Seiten der Budget: 
| commijfion wurde erwidert, daß die Mineralöle nur eine ganz geringe 
innere Abgabe zahlen, welche dem Staate nicht mehr als 150,000 Fr. 
einträgt. Allerdings! zahlen fie einen Eingangszoll, der ungefähr 23 Mill. 
abwirft, aber die Beſeitigung deſſelben kann nicht von der Budget: 
| comnijfion, ſondern nur von dem Tarif⸗Ausſchuß bewirkt werden. 
Rouher am ſeinem Geſinnungsgenoſſen Häntjens zu Hilfe. Er erkannte 
an, daß die Angelegenheit vor die Tarifcommiſſion gehöre; er meinte 
aber, daß fie wohl die Aufmerkſamkeit auch der Budgetcommiffion ver⸗ 
diene. Bei Beginn der Sitzung war die Wahl Serdme David's 
(Gironde⸗Departement) ohne Discuſſion für giltig erklärt worden. Es 
find noch 5 Deputirte in der Kammer, die ſeit dem 14. Octbr. v. J. 
der Validirung harren: Decazes, Baron Reille, Malartre, Abbatucci 
und Gavini. — Die Affaire von Lyon iſt geſtern in den Couloirs 
von Verſailles aufs Lebhafteſte beſprochen worden. Die Deputirten 
von Lyon werden ſich heute zu dem Unterrichtsminiſter begeben, um 
die Beſtrafung des Rectors Dareſte zu verlangen. Wenn ihnen nicht 
ſofort Genugthuung gegeben wird, wollen ſie die Sache auf die 
Tribüne bringen. Die Blätter ſind ebenfalls voll von dem Lyoner 
Vorfall. Die „Républque“ verlangt in einem geharniſchten Leitartikel 
die Abſetzung des Rectors. Derſelbe hat, obgleich ſelber Mitglied der 
Staatsuniverſität, aus ſeiner Vorliebe für die katholiſche Univerſität ſo 
wenig Hehl gemacht, daß er eine große Zahl von Studenten der ele⸗ 
; i Facultäten zu der Staats⸗Univerſitätsſeier zuließ, von welcher 
er die Studenten der Staatsuniverſität ausſchloß. Man ſagt, daß 
Herr Dareſte in ſeinem Beginnen von den Decanen der drei Staats⸗ 
Facultäten aufgemuntert wurde. Von dieſen dreien iſt der eine der 
Decan der theologiſchen Facultät in feiner Rolle. Einer der Andern 
iſt der bekannte Profeſſor Heinrich, ein Mitarbeiter des ,, Francais”, 
deſſen Haltung in dieſer Angelegenheit alſo auch Niemanden verwun⸗ 
dern kann. — Genau in einem Monat werden die Senatswahlen 
vollzogen werden. Der „Rappel“ theilt mit, wie weit die Vorberei⸗ 
tungen für den Wahlkampf gediehen ſind. Unter 31 Depariements, 
die eine neue Vertretung in den Senat zu wählen haben (mit Ein⸗ 
ſchluß von Martinique und Conſtantine) haben nur 4 noch keinen 
republikaniſchen Candidaten, die Haute⸗Garonne, der Hérault, die 
Lolre⸗inf. und die Oiſe. Aber in den nächſten Tagen werden ſich 
die Delegirten verſammeln, um die Candidaten zu bezeichnen. 
Die Reactionäre find noch nicht fo weit vorgeſchritten. In 
Departements, fo in der Iſere, Jura und Loire haben 
ſie keinen Candidaten gefunden und werden aller Wahrſchein⸗ 
ichkeit nach keinen aufſtellen, in 2 anderen, im Herault und der 
Diſe, haben fie noch keine Wahl getroffen, in 3 Departements end: 
lich haben fie zu viel Candidaten, indem die Vertreter mehrerer reac: 
tionärer Parteien neben einander auftreten. Die Republikaner be⸗ 
währen wieder ihre alte Disciplin und ihre Candidaten haben nit: 
gends im eigenen Lager einen Nebenbuhler gefunden, mit Ausnahme 
‘Yon Martinique und Conſtantine, wo die Abweſenheit jeder reactto: 
ten Candidatur die Aufſtellung einer republikaniſchen Doppelcandi⸗ 
datur geſtattete. — Die katholiſchen Vereine haben wieder einen ihrer 
Congreſſe in Lille gehalten. Der unvermeidliche Chesnelong ift dabei 
wieder als Redner aufgetreten. — Die Antikenſammlung des Louvre 
iſt durch eine ſehr ſchöne bei Vienne aufgefundene Statue bereichert 
worden. Dieſelbe ſtellt eine Venus in niedergekauerter Stellung dar, 
auf deren Rücken eine kleine Marmorhand andeutet, daß fie ehemals 
einen Amor trug, den man nicht wieder aufgefuuden hat. Außer⸗ 
dem fehlen der Göttin unglücklicherweiſe beide Hände und der Kopf. 
m Uebrigen ijt der Marmor vortrefflich erhalten. | 
| anien. 
Madrid, 1. Decbr. [Die Regierung und die religiöſe 
Ay ldung.] Als vor zwei Jahren, ſchreibt man der HA ah 3. in 
den Cortes heiße Kämpfe über den Artikel 11 der Verfaſſung geführt 
wurden, unterlleßen es die Conſtitutlonellen nicht, wiederholt darauf 
weiſen, daß durch die große Dehnbarkeit deſſelben eines Tages 
. illkür und der Verfolgung Thür und Thor geöffnet werden 
nne. Von Seiten der Regierung wurde damals behauptet, daß der 


Fanagraph über religtöſe Duldung gar nicht befier abgefapt fein | Por 


ſammenſetzung der Kammern die Oberhand gewinnen. Seitdem nun 
die Verfaſſung proclamirt wurde, hat ſich die ultramontane Partei 
aft gar nicht mehr an den Verhandlungen betheiligt. Sie ſchien mit 
Alen, ſelbſt mit den geſinnungsverwandten Moderados, ernſtlich über: 
worfen zu fein. Um fo mehr wurde man allgemein überraſcht, als 
nach der jüngsten Rede Moyano’s eine förmliche und öffentliche Aus⸗ 
oͤhnung ſtattfand. Claudio Moyano befigt fo große Eigenſchaften, 
daß ſelbſt feine politiſchen Gegner nur mit Ehrfurcht von ihm reden, 
"28 in Spanien gewiß ſehr felten if. Er hat in feiner langen poli⸗ 
Biden Laufbahn niemals die Farbe gewechſelt, niemals das geringſte 
Zugeſtändniß gemacht und ift allgemein als ein rechtſchaffener Mann 
bekannt und geſchätzt. Vom Marquis v. Sardoal kürzlich wegen des 
verüächts interpellirt, die Moderados acceptirten die religisje Duldung, 
y die fie die Verfaſſung gewährt, gab er in der Kammer Erklärungen ab, 
A für die jetzigen Zuftände dieſes Landes und in einem Augenblicke, 
e von vielen Seiten ein Wechſel in der oberſten Staatsleikung für 
N und wahrſcheinlich gehalten wird, von Wichtigkeit find. Die 
ttei der Moderados, ſagte er unter Anderm, hat die reli 
e Duldung nicht acceptirt und acceptirt ſie auch heute 
iz fie denkt genau wie in der Nacht, als ſie Kenntniß von der 


könne, und dieſe Anſchauung mußte in Folge der eigenthümlichen Zu⸗ 
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Damals glaubte fle, daß! Y 


Dieſe Maßregel mußte ergriffen 


vorhanden war⸗ 


einem gleichen Falle 
oder geringer Dehnbarkeit 
zufrieden geben, 


Habe ich mich deutlich 
Wenn eine Kriſis kommen wird, und ſie muß 
kommen, denn dieſe Regierung kann ſich nicht verewigen, ſo weiß 
man ſchon im voraus, wie wir denken 
verfaſſungsmäßig, jene Bänke beſetzen werden, ſo nehmen ſie alle ihre 
Principien mit und wenn das ein Hinderniß ſein ſollte, daß uns 
Se. Majeſtät die Leitung der Geſchäfte übergiebt, ſo gehen wir eben 
ruhig nach Hauſe.“ Dieſe Worte konnten nicht verfehlen, im Hauſe 
und im ganzen Lande den tiefſten Eindruck zu machen, die Mo⸗ 
thatſächlich nichts gelernt und nichts vergeſſen. 
Ausſichten als 
die Erbſchaft des Herrn Canovas anzutreten, denn die wieder⸗ 
holten Attentate gegen regierende Fürſten ſind den Beſtrebungen der 
ſpaniſchen Liberalen gerade nicht förderlich geweſen. 
klärungen blieb ihnen nichts übrig, als den Ultramontanen die Hand 
zu reichen, was denn auch öffentlich geſchehen iſt. Der Herr Perez 
Hernandez hat im Namen feiner Partei bald nach Moyano's Rede 
erklärt, daß ſie ein aus Moderados gebildetes Miniſterium, das ſolchen 
Principien huldige, nach allen Richtungen hin unterſtützen würden, 
und der päpſtliche Nuntius Mr. Gattani ſtattete dem Redner einen 
Beſuch ab, um ihm der Curie Dank auszuſprechen. 


Provinzial-Zeitung. 


Beſtätigt: die Wahlen des 
reis Rybnik, zum Bürgermeiſter 
in Coſel zum Rathmann, 
n uchdruckereibeſitzer Jaſchle 
oſenberg, ſowie Kaufmann Adler zu Sohrau 
und die Vocation des evangeliſchen Lehrers Filor zu Schmardt, Kreis 


Vom hiefigen Seminar.] Nach alter Sitte fand auch in 
dieſem Jahre eine Muſikaufführung vor einem geladenen Publikum ſtatt. 
Dieſelbe beſuchten auch die Herren Provinzial⸗Schulrath Dr. Slavitzky, 
Pollok und Oberpräſidialrath Löwen⸗ 


Wenn die Moderados, ſtets 


derados haben 


Nach dieſen Er⸗ 


® Breslau, 7. Decbr. for 
Gutspächter Worbs aus Ober Niewiadom, 
der Stadt Katſcher und des Rechtsanwalts 
len der N 
und Kaufmann Greinert zu 


en Rathmänner, 


ſtellvertretender Regierungsrath Dr. 
emeſſen den Hauptzweck, der 
nidauung zu bring 
Seminar gepflegt wird und bis 
dieben, war das Programm aufge 
ſchon ſchwierig, Piecen ausfindig zu machen, entſprechend der Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit der Zöglinge, fo. muß andererſeits dabei berückſichtigt 
werden, einen Total⸗Eindruck, der muſikaliſchen Ausbildung am Se: 
minar zurückzulaſſen, wobei nicht vergeſſen werden darf, die Zuhörer 
ch das Vorzutragende zu intereſſiren und in Wahrheit zu erfreuen. Die 
Löſung dieſer Schwieri 
ſchaft des Herrn Muſi 


y ſolchen Aufführungen ¿ 
en, in welcher Weiſe die edle 

zu welcher Vollendung ſie daſelbſt ge⸗ 
ſtellt worden. Iſt es h 


eiten mit Leichtigkeit darf bei der bekannten Meiſter⸗ 
irector Kothe nicht in Verwunderung verſetzen. — 
Genauigkeit im Einſatz, große Sicherheit, eine wohldurchdachte, eine nicht mecha⸗ 
niſche, ſondern vom eigenen Gefühl der 
und trotz des ſo niedrigen, für muſikaliſche Zwecke ſo wenig geeigneten 
Raumes — keine Detonation, das charalteriſirte ſämmtliche Piecen. Die 
Pflege der kirchlichen Muſik fand ihren Ausdruck in Compoſitionen für Orgel 
von M. Broſig und A. Heſſe. Des letzteren Fantaſie 3. 4 H. ſprach 
beſonders an. Die Motette von „Maſtioletti — Terribilis est locus iste’, 
wie die herrlichen Pjalmen von „Reiſſiger: Auf! ſingt Jehova ein Lied“ 
und „W. Bach: Jauchzet dem Herrn alle Welt“, gaben den beſten Beweis, 
auf welcher Höhe dieſer Zweig der edlen Kunſt ſich befinde. Neben guten 
Leiſtungen mannigfacher Art im 2. Theil — moderner Muſik huldigend — 
verſetzte der Vortrag der Fantaſie aus „Lucia di Lammermoor“ f. Pianof. 
von Frz. Liszt — aus dem Kopf geſpielt — die Zuhörer in große 
Bewunderung; und zwar um ſo mehr, 
reits auf der Violine in Variationen von Jul. Weiß, ebenfalls ohne Blatt 
zu Gehör gebracht, dieſelbe außerordentliche muſikaliſche 
ethan. Erwägt man, daß demſelben auch ı 

timme zu Gebote ſteht, ſo dürften ſolche Leiſtungen in der That zu frohen 
Große Erfolge wurden desgleichen 
in der Inſtrumentalmuſik, mit großer Umſicht auf das Quartett beſchränkt, 
rung eines ſehr anmuthigen Quartettſatzes aus „den 
Haydn“, des fo packend wirkenden „Menuets für 
ocherino“ und der Quvertuxe zu „Figaro's Hochzeit“ 
waren hervorragende Leiſtungen der Zöglinge. Dem Herrn Muſikdirector 
gebührt allſeitig der wärmſte Dank. 


—— un, 

Oels, 6. Dec. [Vom Kreistage. — Auflöſung des Bürger⸗ 
Vereins.] Zum Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten, an Stelle des verſtor⸗ 
benen herzoglichen Kammer⸗Präſidenten Herrn von der Berswordt auf 
Schwierſe, wurde am letzten Kreistage, welcher am 30 November abgehalten 
Herr Oberſtlieutenant von Prittwitz auf Schmoltſchütz 
Kreisperſammlung ſprach folgende Bewilligungen aus; Zur 
von Bezirks⸗Hebammen 600 M. jäbrlich 


etragene Durchführung, 


eine ſehr umfangreiche, gute 


Zukunft berechtigen. 


ſieben Worten von 
Streich⸗Quintett von 


bis auf Weiteres; dem Militär 
Warmbrunn eine einmalige außerordentliche Unterſtützung 
bon 30 Mark; der Augenklinik des Dr. ¿Jano in Breslau eine jährliche 
Beihilfe von 30 M., vorläufig auf 5 Jahre. Die von dem Rendanten der 
Kreis⸗Communalkaſſe Herrn Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Me y 
Kreisausſchuſſe revidirte und von der damit beauftragten Commiſſion vor⸗ 
eprüfte Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Rechnung pro 1. April 1877 bis dahin 
78 wurde in Einnahme mit 675,516 M. 42 Y 
M. 28 Pf., im Beſtand mit 304,258 M. 14 Pf: 
nungsleger Decharge ertheilt. — Der im Jahre 1869 hier begründete Bürger: 
at ſich aufgelöſt und das vorhandene Vereins⸗Vermögen im Betrage 
{ M. wird am Weihnachts⸗Heiligenabend an bedürftige Bürger 
biefiger Stadt vertheilt werden. 


nzel gelegte, vom 


usgabe mit 371,258 
feſtgeſtellt und dem Rech⸗ 


Zum 5. December. — Rhetoriker 
eimkehr unſeres geliebten 

12—1 Uhr die ſämmt⸗ 
utet und vom Raths⸗ 


. [ 
ch der geſtern erfolgten 5 
kaiſers nach Berlin wurden bierorts von Mitta 
lichen Glocken der Kirchen beider Confeffionen ge y 
thurme, ſowie an mehreren Gebäuden wehten Flaggen in verſchiedenen 
erſchule fand um 10 Uhr eine ſolenne Feſt⸗ 
einleitenden Geſange der Herr Le 
( nbrünftiges Gebet fprad und dann in einem a 
ordentlich gediegenen und von echter deutſcher Vaterlandsliebe durch⸗ 
drungenen Vortrage auf die Bedeutung des Tages hinwies 
ein Lebensbild unſeres geliebten Kaiſers entrollte, für den er am 
Schluſſe zu einem Hoch aufforderte. 5 y] 
Theater⸗Director A. Kuhn eine Feſtvorſtellung, das dreiactige vaterländiſche 
Wilhelm Wennhackſche Schauspiel: „Eine deutſche Frau oder das Vermächt⸗ 
niß der Königin Louiſe bon Preußen“ arrangirt. Sowohl dieſes vorzüglich 
ausgeführte Schauſpiel als auch der darauf folgende Epilog mit 3 von 
bengaliſchen Flammen beleuchteten patriotiſchen Bildern wurden von dem 
Publikum, welches den feſtlich decorirten Saal bis auf den letzten Platz 
füllte, ſehr beifallig aufgenommen. — Vorgeſtern Abend hielt der Ahetoriter 
Herr J. Löbello im Saale des Roſenſtiel ſchen Gartens einen klaſſiſch⸗dra⸗ 
matiſchen Vortrag. Insbeſondere der 2. Theil deſſelben, Saphirs Werke in 
öſterreichiſcher Mundart behandelnd, erregten lebhaften Applaus und ver⸗ 
dienen eä, auf dieſen Rhetoriker, der in den nächſten Tagen auch in Breslan 
iedenen Vereinen ähnliche Borträge halten wird, ganz beſonders 


Lóbello] Anläßli 


Farben. In der 
feier ſtatt, in we 
Kotelmann zuerſt 


den Abend hatte Herr 
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Mititſch, 5. Deebr Stadtverordneten ⸗Sitzung. Ged 
meinde-Rirhenrath. — Conferenz] Die auf Anregun ee Maz 
zn ſchon ſeit einiger Zeit Seitens vieler Bürger erfolgte Begun von 
rottoirs ſoll weiter fortgeführt werden. Deshalb genehmigte die Stadt 
verordneten⸗Verſammlung vom 3. d. die Auswerfung von 200 Mark im 
Etat der Kämmereikaſſe, welche, verzinslich in der hieſigen Sparkaſſe ange⸗ 
legt, jenem Zweck dienen ſollen. In Erledigung der übrigen Vorlagen 
wurden in einer Erſatzwahl für die Schuldeputation wiedergewählt die 
Herren Reſtaurateur Kahl und Seifenſieder Wende. — In der am 1. Debr. 
abgehaltenen Sitzung des Gemeindelirchenraths gelangte ein Antrag der. 
Gemeinden Craſchnitz, Hammer, Polis, Dammer, auf Auspfarrung aus dern 
Parochie Militſch und Einpfarrung in die Parochie Wirſchkowitz, zur Be⸗ 
rathung. Hierauf wurde Seitens des Gemeinde⸗Kirchenraths ſowohl, als 
auch der Gemeinde⸗Vertretung einſtimmig beſchloſſen, dieſen Antrag abzu⸗ 
lehnen, da nach dem, zwiſchen den bezeichneten Gemeinden und der Kirche 
Militſch im Jahre 1825 gerichtlich abgeſchloſſenen und im Jahre 1826 von 5 
dem Confiftorium für die Provinz Schleſien beſtätigten Vertrage bereits var 
mals die Auspfarrung in Wirklichkeit ſtattgefunden hat, eine Entlaſſung 
dieſer Gemeinden aus der in dem angezogenen Vertrage übernommenen 8 


Verpflichtung zur Zahlung von Kirchenbaukoſten nicht ſtattfinden kann und a: 


IDAS DA a 6 


daß demuach Vorſchlaͤgen über Zahlung eines Pauſchquantums bezug 
der Kirchbaukoſten entgegengeſehen wird. — In der am 4. d. Mts. unter 
Vorſitz des Ortsſchulinſpectors Herrn Rector Wohle abgehaltenen Bezirks⸗ y 
Conferenz des 1. Bezirks gelangte eine Arbeit über „das Strafen in der 
Volksſchule“ zum Vortrag. Die nächſte Zuſammenkunft am 6. Januar 187% 4 
ſchreibt eine Lehrprobe vor. j 


Handel, Induſtrie ze. ¡ 


Berlin, 6. Dec. [Börſe.] Auf Grund der vorliegenden Nachrichten 
und Coursmeldungen von den auswärtigen Börfenplägen nahm auch 
unſere Börſe eine recht feſte Phyſiognomie an. Die Hauptſpeculations⸗ 
werthe eröffneten das Geſchäft bereits mit höheren Notirungen und allem 
Anſchein nach hätten dieſelben auch im weiteren Verlaufe fernere Cours⸗ 
anvanzen erzielen können. Die Geſammthaltung ſchwächte ſich jedoch ſchon 
in der erſten Börſenſtunde wieder ab, als die Zahlungseinſtellung der ſeit 
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Nordhauſen bekannt wurde. Dieſer Fall dürfte für jene Gegend berbángnibs 
voll werden können, da viele kleinere Firmen durch genanntes Haus ihre 
Geldgeſchäfte beſorgen ließen. Von einer nennenswerthen Betheiligung 
unſeres Platzes verlautete nichts. Der Verkehr geſtaltete ſich im All⸗ ste] 


ca. 40 Jahren bejtehenden und gut renommirten Firma N. M. Cohn in y 


4 


gemeinen etwas lebhafter und zeigten fic) von den internationalen Specus 
lationspapieren namentlich Oeſterreichiſche Staatsbahnactien bevorzugt. 
Die letztwöchentliche Einnahme weiſt ein Plus von 1900 Fl. auf. Oeſter⸗ 
reichiſche Creditactien feſt und ziemlich lebhaft, nur Lombarden verhielten 
ſich ruhiger. Die Oeſterreichiſchen Neben⸗Bahnen trugen eine ſehr feſte ay 
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Phyſiognomie. Rodolph⸗ Bahn, Böhmiſche Weſt⸗Bahn, Eliſabeth⸗ 
bahn und Joſefbahn belebt. Von den localen Speculations⸗Effecten zeich??“ 


neten fic) Disconto⸗Commandit⸗Antheile durch beſſere Stimmung aus. 
Laura⸗Actien blieben ſehr ſtill. Es notirten Disconto⸗Commandit pr. ult. 
134,90 — 134,60, Laurahütte pr. ultimo 70,40—70. In den auswärtigen 
Staatsanleihen war das Geſchäft ſehr eng begrenzt, für Türken zeigte ſich 
beſſere Nachfrage und zog auch der Cours etwas an. Ungariſche Goldrente 
anfänglich höher, dann ermattend. Andere Werthe dieſer Gattung unver⸗ 4 
ändert. Sprocentige ruſſiſche Anleihen pr. ult. 81,75—82—81,90. EE Ya 
Noten ziemlich lebhaft, pr. ult. 199%4—8Y —199 (Vorprämie 2002 219942). 
Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. Eiſenbahn⸗ nig 
Prioritäten blieben nicht ganz geſchäftslos und trugen auch eine recht fefte 
Tendenz. Görlitzer und Gotthardbahn bevorzugt. Auf dem Cijenbabm= 
Aetienmarkte herrſchte eine gedrückte Stimmung. Stettiner ſtark weidhend, 
Potsdamer, Hamburger und Anhalter ließen gleichfalls etwas nach, Gotthard⸗ A 
bahn beliebt, Rumänen fanden gute Käufer. Obligationen behauptet, Weimar⸗ sa 
Geraer matter, Oſtpreußiſche Südbahn und Werrabahn ebenfalls 7 E en 
Warſchau⸗Breslauer Stamm-Prioritäts-Actien waren billiger erhältlich. E] 
Bani-Uctien in mäßigem Verkehr. Darmſtädter ſteigend, Leipziger Credit⸗ “4 
bank böher, Schleſiſcher Bankverein und Braunſchweiger Bank beſſer, 
Deutſche Bank beſſerte etwas die Notiz, Braunſchweigiſche Hypothetenbank. 
matt, Preußiſche Boden⸗Credit gedrückt, Norddeutſche Grunderedit 7 pCt. 
niedriger, Berliner Handels⸗Geſellſchaft ging im Courſe zurück, Schaaff? 
hauſen weichend. Induſtrie⸗Papiere wurden nur ſehr wenig gehandelt. 
Tivoli niedriger, Bockbrauerei beſſer, Berliner Spediteur⸗Verein höher, 
Deſſauer Gas⸗Actien zogen etwas an, Große Pferdebahn weichend, Con 
tinental⸗Pferdebahn beſſer, Viehhof zog im Courſe an, Faconſchmiede nach? 
gebend. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf zu ſteigendem Courſe lebhaft bes 
gehrt. Montanwerthe faft ganzlich vernadlajfigt, Mechernicher anziehend. 
Um 2% Uhr: Schwächer auf London. Credit 402,50, Lombarden 120 
Franzoſen 445, Reichsbank 154,90, Disconto⸗Commandit 134, Laurahütte 70, 
Türken 12,40, Italiener 74,25, Oeſterreichiſche Goldrente 62,25, 0 9 E 
do. 72,50, Oeſterr. Silberrente 54, do. Papierrente 53,10, 5proc. Ruſſen a 
81,75, Köln⸗Mindener 103,25, Rheiniſche 107,75, Bergifde 76,75, Rumänen 
35,25, Ruſſ. Noten 198,75. 2 
Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.-Cp. 174,— 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 173,50 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 
50 Pf. k. Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4, 17.75 bez., do. Eiſenbahn ? 
Prioritäten 4,17.25 bez., do. Papier⸗Dollars 4,16 bez., 6% New⸗York⸗ City 
4,17 pr. 1. Jan., Ruſſ. Central⸗Boden min. 20 Pf. Paris, do. Papier und 
verl. min. 75 Pf. k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. W au. 
Ruſſ.⸗Engl. conf. verl. 20,50% bez., Ruff. Zoll 20,50% bez., 22er Ruſſen 
—, . Große Ruff. Staatsbahn —,—., Ruſſ. Boden⸗Credit 20,17 pr. Jan. 
Warſchau⸗Wiener Comm. 20,10 pr. Jan., 8% Rumäniſche Staats⸗Anleihe 
—,—, Warſchau⸗Terespol 20,17 bez., 3% und 5% Lombard min. 10 Pf. 
Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. 20 Pf. Paris, Hollandijde mim 
— Bj. Amſterdam, Schweizer minus — Pf. Paris, Belgiſche minus 35 Pf. 


Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗Obligat. 20,41 bez. ne 


il 


Berlin, 6. Dechr. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter hat fid im N 9 
Laufe des heutigen Vormittags etwas freundlicher geftaltet. — Roggen war a 


ES 


ſehr matt, mäßiges Angebot auf Termine hat nur zu etwas berabgeſetzten 
Preiſen Aufnahme gefunden. Waare blieb pernachläͤſſigt. — Roggenmehk 
matter. — Weizen in ſehr beſchränktem Verkehr, Preiſe zu Gunſten der 
Käufer. — Hafer loco und auf Termine flan. — Rüböl blieb unbeachtet El 
und ijt auch zu ermäßigten Ab nur wenig umgeſetzt worden. — Petro⸗ 
leum ſtill. — Spiritus 8 Haltung entſchieden matt. \ u: 
Weizen loco 150—195 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, feinen 
weißer märkiſcher — M., feiner gelber ruſſiſcher 175 Mark ab 79 
bez., per December 172—171% M. bez., per April⸗Mai 178%—178 M. 
bez., per Mai⸗Juni 18044—180 Mark bez. nt sat 4000 Centner. 
Kündigungspreis 172 M. — Roggen loco 115—131 M. pro 1000 Kilo. 
nach Qualität gefordert, ruſſ. 115—117 M., neuer ruſſiſcher — M., neuer 
inländiſcher 124—127 M. ab Bahn und Kahn bez., feiner inländiſcher 
— M. bez., per December 11944—119 M. bez., per December⸗Jannar 
119—118% M. bez., per Sanuar- Februar 1194—119 M. bez., per A seen 
Mai 121—120% Mart bez., per Mai: Juni 121 Mart bez. Gekündigt 3000 
Ctr. Kündigungspreis 119 M. — Gerſte loco 112—185 M. nach Qualität 
gefordert. — Mais loco — M. nach Qualität gefordert, neuer ungariſcher 
— M. ab Bahn bez. — Hafer loco 95—135 Mark pro 1000 Kilo nacht 
Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 98—116 M. bez., ruſſiſcher Ae 
98112 M. bez, pommerfher 110—117 M. bez, ſchleſſcher 110120 W. 
bez., böhmiſcher 110—120 M., feiner weißer pommerſcher und mecklenbhur⸗ 
gischer 121—125 M. bez., feiner weißer ruſſiſcher — M. ab Babn ber en 
per December — M. bez., per April⸗Mai 11544 M. bez., per Mai⸗Juni 1 * DE 
M. bez. Geliindigt — Cir. Kündigungspreis — M. — Erbſen, Kochwaare 
145—195 M., Futterwaare 125—141 M. — A ai Si pro 100 Rilo 7 
Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0: 25,00—24,00 M., Nr. O und 1: 24,00 
bis 23,00 M. bez. — 1 ates pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. 
Sack Nr. 0: 19,50—17,50 M. bez., Nr. O und 1: 17,25—16,25 M. co 
Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. O und 1 incl. Sack per December und 
December: Januar 16,80—16,70 M. bez., per Januuar⸗FJebruar 17—16,W - 
M. bez., per Februar⸗März 17—16,95 M. bez., per Dar April — Mo 
bez., per April⸗Mai 17,05 M. bez., per Mai⸗Juni 17,10 bez. e "iat 
500 Ctr. Kündigungspreis 16,75 M. — Oelſaaten: Winterraps loco 228 de 
bis 245 M. bez., Winterrübſen loco 220—235 M. bez., defect. rumäniſch - 
M. ab Bahn bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco mit Faß — M., ohne a y 
56 M. bez., per December 57,2—56,7 M. bez., per December Januar 57 12 $ 
56,6 M. bez. per Januar⸗Februar — M. bes, per April⸗Mai 581—57,8 
M. bez., per Mei⸗Juni 58,3—58,1 M. bez., Gekündigt — Ctr. Kündigungs⸗ 
reis — Mark. — Leinöl loco 58 M. — Petroleum loco per 100 Kilo ind. 
af 20,2 M. bez., per December 19,8 M. bez., per December⸗Januar 198 ( 
Mü bez, per Januar⸗Jebruar 20,1 M. bez., per Februar⸗März — M. bez, se 
per März April 20,3 Mark bez., per April⸗Mai — M. bez. Gekündigt 
1200 Gtr. Kündigungspreis 19,7 M. q 5% 
Spiritus loco ohne Faß 52 M. bez., per December er M. bez. 
per December⸗Januar 51,5-—51,3 M. bez, per Januar⸗Februar 515-518 E 


* 


y 


a 


2 
a ak See 


bez., per Juni⸗Juli 53,8—53,6 
pr on Bert 


Fonds- und Geld-Course, 


Deutsche Reichs-Anl.j4 ı 95,00 bz we ee] 8 Tja 1168,55 b 
ñ do. . do, 1816.14 | 9500 das London 1 Late... 21) 3 M/S | 20,27 be 
O jo 4 [9415 bes Faris 100 Fres- 8 7.3 | 61,00 bz 
Btaats-Schuldscheine 31 92,10 bs IPetersburg 100 f... 3 M/S |197.20 bz 
__ Priim,-Anleihe y. 1855[32/21147,60 b2& [Warschau 100 SR. 4 8 T.6 [197,90 bz 
(Berliner Stadt-Oblig, 0188 bz. [Wien 100 FL ....... 8 L. 4½%178 0 bz 
Berliner 4½% 101,0 bz 2 41/4172 An 
40. Hu ots len. we M. 4% 172,40 ba 
a € Pommersche. 3½ anne x 
. do. ees „ 
0 5 fee er ae ue 102,60 bz Eisenbahn-Stamm-Actien. 
o.undsch,Urd, — =~ y 
\ Posensche neue 4 21 94,770 bzB Divid. pro] 1876 | 1877 * 
N Schlesische 31) 36.30 G Aachen-Mastricht.| 1 Ma 4 | 13.25 bzB 
LS rado ant Bade | 2 04 Berg.-Märkische. . 394 3½ |4 | 7690 bz 
Endschaft!. Central|4 | 94,50 ba B 214 90 * 
Kur- u, Neumirk,|4 | 96,00 B BRE n-Anhalt ,..| 6 594 [4 | 59,25 bz 
Ps ¿ Pommersche . 4 | 95,50 B N — 2 0 4 7,60 bzG 
| B)Posensche.....- 4 | 95,00 bz Berlin-Görlitz , . .| 0 0 4 | 10,10 bag 
1 Preussische ........ 4 | 9500 bzG Berlin-Hamburg, 11 11½ 4 [199,50 bz 
6 El Westfal. u. Rhein. 198,00 G Berl.-Potsd-Magdb| 3½ | 31/4 [4 | 81,70 bz 
BI /Sichsische ..... 4 | 9806 B Berlin-Stettin . . .| 8%9 | 71/104 | 99,00 bac 
; Schlesische 4 | 960 0 ea aback, 8 20 1 =. = 4 
É äm,-Anl, 4 121,80 resl. FEreib 20 63,25 etbz 
ei Änleiheld (12350 beg (bin Minden... | 514 | Sihol4 10340 ba 
-  Göln-Mind.Prämiensch 31/|115,90 bz ee e 
761 27 . Carl-Ludw.-B. A 5 
Be earns. Bente von 187813 | 7270 BO Irre Sorau-Gubs ? 10° [4 180 de 
naar b Fa |e | ane oe 
7 Badische 35 Fl.-Loose 144,34 bz 5 = „ 2 
y Braunschw. Präm.-Anleibe 81,00 bzG ee rn . + 5 4 3 De 
Oldenburger Loose 136,30 bzG Mack Foner 0 0 4 i 570 be 
A hee Magdeb.-Halberst. 25,00 b1G 
deren (ente Br. 174 00bz [Mainz-Ludwigsh, ? | 8 |4 | 69.00 ba 
Napoleon 16,19bz |do.Silbergd 174 bz  |Niederschl.-Märk. .| 4 4 4. | 96,50 B 
' 5 ar . A. C. D. E. 3 W 2 
N Imperials — — Russ. Bkn. 195,00 ba Obe br mee D.E 92 ait 315 126,50 bz 
* o. B. 92½ 2 37 —— 
¡ Oesterr.-Fr. St.-3,| 57/5 | 6 4 |445,60-445,00 
Hypotheken-Certificate. Oest. Nordwestb.] 5 4,1515. 190,28 bz x 
Krupp'sche Partial-Ob.|5 |108,00 B Oest.Siidb.(Lomb.)| 0 0 4 [120 
1 Unkb. Pfd. d. Pr. Hy p.-B. ph 51 2 Deu: Puch. A & 0 4 | 36,10 . 
| do. do. N chte-0.-U.-B, . 6 6½% |4 106,30 bz 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb.4½ 94.90 bz Reichenberg -Pard, ae 4 le Aly 39,25 ba 
do, do. do. 5. |100,40 bz Rheinische. Tg 1 4 1107,90 ba 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr.4½ 100, 0 bz do, Lit, B. (4% gar.) 4 4 {4 | 92,90 bz 
_ * Unkiind do. gen x HE = Ehein-Nehe-Hahn. 0 o 4 2 bzG 
7 do, rückzb. á h umän, Eisenbahn] 1 2 |4 | 35,26 bz 
be do, do, do. 4½ 98,20 bz Schweiz Westbahn| / | 0 4 | 12,10 bzG 
Dunk. H. d. Fr. Bd. Crd. .. | — — Stargard - Posener 4% 4½ 4½ 100,60 bz 
{ do, III. Em. do. 5 | 98,25 ba Thüringer Lit. A. 91, | Tg 4 [11580 bzB 
— — Ayo bobas. ha 4 > Warschau-Wien, .| 623 |5 4 173,80 bzG 
een ord-G.C-B|5 y % 
1 o. do. Pfandbx..jó | 95,00 G , 
- Pomm, Hyp.-Briefe . | 96,50 8 Eisenbahn-Stamm-Prioritats-Actien. 
„ Em.S. [ 8950 Q Berlin-Dresden . 0 % 15 | 19,25 bz 
y Goth. Prim.-Pf. L Em. s [106,50 B Berlin-Górlitzer. | 0 |0 |5 | 29,25 bz 
12 do. do, HL ats 2 = Breslau-Warschau| 0 6 15 1 24,00 ba 
40. gbr | 9040 b Halle-Sorau Gub. f % [5 | 39,25 bzG 
20. 4½ do. do. m, e Hannover - Altenb.| 0 0 {6 23,00 ba 
_ > Meininger Prám.-Pfdb.[4 [107,50 bz Kohlfurt-Falkenb.| 0 “Neg [jos azi 
| WB fdb,d.Ocst.Ba.-Cr-Ge.)5 | 95,00 G Märkisch -Posener| 384 4½ |5 | 87,00 bzB 
Schles Bodener-K fdbr. , | 99,00 G Magdeb.-Halberst.| 3½ | 34 3½ 75,50 bea 
. REN ed do. Lit, 015 5 5 104,60 bed 
a: Bee drivel y . Ostpr. Südbahn. 5, 5 5 | 88,10 bz& 
do. do. 4'a°%o|44o|_98,70 bz Rechte-0.-0.-E. . 62% | 61/5 [5 110.75 bz 
2 D Y 
7 Rumänier 8 8 |8 | 86,80 bzG 
% RN een Saal-Bahn . 1... 9 % 5 [ws 
* er-R. (1.1.1.7. 4½% 54,25 bz Weimar-Gera ... 5 — — 
do. 1 ch 54.25 bz 
at do. anal 1 o) 4 2,10 bzG 
470. . {dis ¡340 bzB Bank-Papiere. 
do, Oder Präm,-Anl. . 50 bag G. 
400. Lott.-Anl. v. 60% 109,20 bzB A eee r 
202. Credit-Loose . fr. (301,90 bz Berl. Kassen- Var. 107 f 84h5j4 [141,90 B 
do, 64er Loose. fr. 254,10 G Berl. Handels- Ges. 0 0 4 700 bz 
Ausz. Präm.-Anl. v. 64/5 145,00 ba Orde Baise Lat 62 
792 . 10. 1866/8. 14328 be Erl. Prd.-u.Hdls.-B.| 6½ 6 46200 6 
ee. 0. 5 y Braunschw. Bank.| & 3 |4 | 83,90 526 
do, Bod.-Cred.-Pfdbr.|5 | 72,90 bz Brest, Disc Bank A 3 4 66,25 6 
do. ent Bod. Or. Bf.“ | — — Bresl. Wechslerb. 5% | 51, 4 | 7250 8 
7 Buss,.-Poln.Schatz-Obl./4 | 79,30 G + 1 4 1305 
A Coburg. Cred.-Bnk.| 4½ | 5 70,50 bz 
Doln. Pfndbr. III. Em. 5 | 60,60 bz l 57 5 Fi ee 
Dein. Liquid-Pfandbr:|4 | 5496 ba [Danziger Priv Bk.) D % 1 11680 b 
Amerik. rückr. p. 1881/6 [104,80 & eee e AO fh ct 
40 len Deutsche Bank 5. 8 les bra 
y „ 5 of eutsche Bank .. © bz 
45 ane: W hy eo tad do, Reicksbank| GUa | 6.29/41) 15490 bz 
| Hal, Tabak-Oblig. e [10220 dig [Disc Gomm-anth| 4 5” 13480 dro 
358 e era tortas DIS hie —.— EN ult! 4 5 4 |13490-134,25 
| Rumänische Anleihe. 1,15 etbz 8 es 51 Ye la 9 hi 
de Ania in al | iE ao 
ie ngar, Goldrente ,.. 8 2 8 7 
Ses is end das 7 am. Vereins- B. 0 10% 19975 bab 
. Hannov. Bank.. Ss 6 |4 [103,10 bzG 
2 n 38,90 ba Königsb.Ver-Bnk.| 61% |6 14 85 6 
sun — Lndw.-B.Kwilecki.| 5% 1 4 52 6 
72 E Leipz. Cred,-Anst.| 6 5%, |4 {111,23 G 
14 Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Tasenibure Bank] Y 61, [4 [105,00 8 
| Berg.-Mark. Serie II. 4½ 100,25 G Magdeburger do. | 6 59/1014 108,26 bz 
do. III. v. St. 34/48.) 31/9) 85,00 B Meininger do. 2 2 4 | 760 6 
. do... we; 1 pl 2 0 Nordd. Ban 8 Sia 4 140,50 6 
2 do. Hess. Nordbahn. 1,30 bz Nordd, Grunder.-B. 5 4 2 
Bierlin- Görlitz 5 |101,75 G Oberlausitzer Bk. 12% 3 4 75 G 
oe do. Al — — Oest, Cred.-Actien| 114 | 814 14 [405 3-404 
do. Lit. O.. . 4% 8400 bzG Posener Pro.-Bank| 6½ | 64/2 [4 [100.50 B 
Breslau-Freib, Lit, G.(4½ 95,50 B Pr, Bod.-Or.-Act.-B. 8 8 4 | 79,40 bzB 
RT do. Lit. F. 4½ — — Pr, Cent.-Bod.-Crd.| 9½ | 914 [4 {117,90 bzB 
a do. do. H. 4½ — — Sächs. Bank 48 5% 4 [103,60 bxG 
do. do. 1.(4½ 94,50 E Schi, Bank-Verein| 5 5 4 | 8650 6 
de. do. ay th a Weimar. Bank | a 20 30,50 G 
ie „von . ‚60 bz Wiener Unionsbk. 14 3½ 118,00 G 
Soöln-Minden III. Lit. A. 4 | 93,00 
do. . Lit. B. 4½ 100 A 
do. . IV. 4 | 94,00 bz 
wen do. .... v4 | 92,80 8 In Liquidation, 
Halle-Sorau-Guben 4½ 101,15 bz Berliner Bank — — tr.] 4,00 6 
2 n 35 1 2 Berl, Bankvercin| — | — |fr.| 276 
| Markisch-Posener . . .|: Berl, -Wechsler-B,| — ae ES ee 
N. M. Staatsb. I. Ser. 4 90 a Centralb, f. Genos.) — — ftr. 12,00 B 
40, I. Berid 3350 0 Deutsche Unionsh.| — | — |fr. | 20,00 G 
> do, do. Obl. I. u. II. I | 96.5 Gwb. Schuster u. C. 0 — kr. — — 
do, do. III. Serd | — — Moldauer Lds.-Bk.| 0 — ¡fr | — — 
1 SWOberschies. 4. Su — — Ostdentache, Bank — — . — 
Le do, 3 Li = r. Credit-Anstalt| — — tr. — — 
do. A* 1 00 6 pny cred.-Bank 5½ | — ftr. ys G 
40. DP2u . y x chi, Vereinsbank| 0 — fr. | 61,40 G 
do. * 31½ 86,00 G Thüringer Bank . 0 O ftr. | 74,08 bz 
: 4½ 101.50 G : . —— 1 IE 
> 5 1 9970 G 
r ri 101,25 G Industrle-Paplere. 
«do, von 1869, 5 101,90 bz Berl, Eisenb.-Bd-A.| 0 — ¡fr, | 495 B 
do. von 1878. A 25 u = D. Eisenbahnb.-G. 0 | 0 4 | 3,50 B 
«do, von 187 2 2 do. Reíchs-u.Co.-B.| 0 0 14 | 69,75 G 
«do. Brieg-Neisse4½ 99,40 bzB Märk. Sch. Masch.G| 0 o la | 18.25 bz& 
do, Cosel-Oderb.d | — — Nordd. Gummifab. 5 4 li lao 
4 — — : Sian. Westend. Com,-G.| 0 — |] 025 6 
le rgard- n * 
do. do. II. Em. 4½ — — Hyp.-Vers.-Act. 12½ | 8 4 | 85,00 b 
; do, do. III. Em.¡4a| — — ae hi Feuervers. 18 25  |fr, 960 R 
do, Ndrschl.Zwgb.3½ — — e eee 
Ostpreuss. Südbahn , 4½ 99,25 B Donnersmarkhiitt. | 3 3 14 | 23.00 b2G 
e Union oe 9! e 
: A n te Wee do, abgest.. - se. Y bz 
4 * Jux-Bodenbach .. . .|fr. | 65,40 bz ee 855 3 3 ; 2% 1 
do, IL Emission . ./fr. | 66,50 ba Marienhütte 2 2 3 |4 | 46,00 G 
nice (2% oo eee, o, 
Rane y Cons, Redenhiitte „| = A 
! e 0 do. meh nt — Schl. Kohlenwerke| 0 a rl ame 
Det. Norden, | $660 ba [SchlZinkb.Actien| 7 [Gus % 9009 bes 
Gag, Ostbabn EA rene Hergd| 0 10 4 | — — 
Lemberg-Czernowitz . y 2 ph a — . 
20, TB do. 1Uls | 68408 Vorwärtshütte. . . 0 
do, do, III. s | 61,90 bz 7 — — ftr. — — 
i DaB Brest Bierbrater.| 0 | 0 eer 
Mährische Grenzbahn etbz N 2, 1 § 
y Bresl. E.-Wagenb.] 24/3 y 
Hähr.-Schl. Centralb, .|fr. | 18,10 bzB do. ver, Oelfabr.| 3½ | 5 |4 [51,00 G 
Res do. H. . fr. | — — Erdm. Spinnerei . 0 0 4 1112,25 8 
- Kronpr. Rudolf-Bahn .5 | 85,00 bzB Görlitz. Eisenb.-B. 194 4 |4 | 6400 G 
Oesterr.-Französische .|3 |33%10 bzB o Sit" o 4 | 16,50 B 
4 Hoffm.’sWag.Fabr.| 0 » 
aia (2410802 . Seht. Bisenb-B.[ 0 |0 |4 | 25,40 be 
n w 2 Pr 
Schl. Leinenind, .| 5t/g | 4 67, 
. Opus geen | 80:12 | do. Porzellan 0 111133 0 
Bumin, men 82,06 brG Wilhelmsh, MA. .| 0 > 
Warschau-Wien II. 
do. III. . 5 | 94.00 bz 
do. IV. . 5 | 8350 B Bank-Discont 5 pCt, 
do, V. . 6 | 79,70 bz& Lombard-Zinsfuss 6 pCt. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 6. Dechr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Londoner Wechſel 20, 472. Pariſer Wechſel 80, 97. Wiener 
ourſe. \ ; . K 
Wechſel 173, 80. Böhmiſche Weſtbahn 138%. GClifabethbahn 138. 
Galizier 204%. Franzoſen *) 222. Lembarden “) 60%. Nordweſthahn 
94%. Silberrente 54%. Papierrente 53%, Oeſterr. Goldrente 62/4, 


Mark ber, per April⸗Mai 52,752 


Italiener — 


bez., Mai⸗Juni 5 
ba A abia 


gt — Liter. 


D 
Dr Berliner Börse vom 5. December 1878. 


Wechsel-Course, 


6 5 1872 81%. Neue ruff. 


Anleihe 24 
Looſe 109%. 1864er Looſe 256, 20. Cred 

ank 688, 50. Darmſtädter Bank 116%. Meininger Bank 76%. Heſſ. 
Ludwigsbahn 68%. Ungariſche Staatslooſe 154, 80. do. St at oak 
gen, alte —, —, do. S Waal 10 “ neue 99%. do. Oſtbahn⸗Obliga⸗ 
tionen II. 64%. Central-Pacific 104%. Reichsbank 155. Reichs⸗Anleihe 
9%. Felt, aber unbelebt. 


Nach Schluß der Börſe: Creditactien 200, Franzoſen 22134, Oeſterr. 
e —, —, Ungariſche Goldrente —, Galizier —, —, 1877er 
uſſen —. 
*) per medio reſp. per a 
AMBRFR, 16. Decbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 54, Oeſt. Goldrente 62%, Ung. Goldrente 


72%, Grevitactien 199%, 1860er Looſe 109%, geanaofen 554, Lombarden 
150, Ital. Rente 74, Neueſte Ruſſen 81%, Vereinsbank 121, Laura: 
hütte 70, Commerzbank 101%, Norddeutſche 139%, Anglo = deutihe 30, 
Int. Bank 84, Amerik. de 1885 98%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 103%, Rhein. 
Shi do. 107%, Bergiſch⸗Märllſche do. 77, Disconto 3% bet. — 
Schluß matt. 

Silber in Barren per 500 Gr. fein Mk. 75, 90, Br., 74, 90 Gd. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 27 Br., 20, 21 Gd., London ku 
20, 50 Br., 20 40 Gd., Amſterdam 167 30 Br., 166, 70 Gd., Wien 172, 50 
Br., 170, 50 Gd., Paris 80 40 Br., 80, 00 Gd., Petersburger Wechſel 
197, 50 Br., 193, 50 Gd. : 

Hamburg, 6. Decbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, auf Termine ſtill. Roggen loco ruhig, auf Termine matt. 
Weizen per December⸗Januar 174 Br., 173 Gd., per April⸗Mai 181 
Br., 180 Gd. Roggen per Dec.⸗Jan. 120 Br., 119 Gd., per April⸗Mai 122 
Br., 121 Gd. Hafer ſtill, Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, loco 60, per 
Mai 59%. Spiritus ruhig, per Dechr. 43% Br., per Februar⸗März 43% 
Br., per April⸗Mai 43% Br. per Mai⸗Juni 43% Br. Kaffee flau, geringer 
Umſatz. Petroleum flau, Standard white loco 9, 10 Br., 9, 00 Gd., 
per December 8, 90 Gd., per Januar⸗März 9, 20 Gd. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 6. Decbr., Vormittags. [Baumwolle.] erh Ilo 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 16, 
Ballen amerikaniſche. 2 { a 

Liverpool, 6. Decbr:, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
pers re Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
att. 

Mancheſter, 6. Decbr., Nachmitt. 12r Water Armitage 7, 12: Mater 
Taylor 7%, 20r Water Micholls 8, 30r Water Givlom 810 30er Water 
Clayton 9%, 40r Mule Mayol! 8%, 40r Medio Wilkinſon 10, 36r Warp: 
. e ne ae ee ane 9%, 60r Double Weſton 

3, Printers “io “lso 8% pfd. 90. — Ruhig. 

Petersburg, 6. Decbr., Nahm. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wedel 
London 3 Monate 23%, do. Hamburg 3 M. 200 ½, do. Amſterdam 3 M. 
118%, do. Paris 3 M. 247, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geit.) 
236, do. de 1866 (geſt.) 230, Ruſſ. Anleihe de 1873 —, %: mpérial3 
8, 40. Große Ruſſiche Eiſenbahnen 247%, Ruſſ. Bodencredit⸗Pfandbriefe 
119%. Privatdiscont 4½ %. 

Petersburg, 6. December. [Productenmarkt.] Talg loco 56, 50, 
Weizen loco 13, 00. Roggen loco 7, 75. Hafer loco —, — Hanf loco 
Leinſaat (9 Bud) loco 14, 00. — Wetter: Thauwetter. ; 
Heft, 6. Decbr., Vormittags 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco ruhig, Termine ftill, per Frühjahr 8, 70 Gd., 8, 75 Br. Hafer per 
Frühjahr 5, 85 Gd., 5, 90 Br. Mais (Banat) per Frühjahr 4, 95 Gd., 


5, 00 Br. — Wetter: Trübe. 5 
Paris, 6. Decbr., Nahm. [Productenmarkt.] (Schhukbericht) 
Weizen behauptet, per December 27, 00, pr. Januar⸗Februar 27, 25, per 
März⸗April 27, 75, März⸗Juni 27, 75. Mehl feſt, per December 60, 50, 
per Januar⸗Februar 60, 75, per März⸗April 61, 00, per März⸗Juni 61, 25. 
Rüböl weichend, per December 83, 75, per Januar 84, 00, Januar⸗April 
84, 25, per Mai⸗Auguſt 84, 50. Spiritus ruhig, per Decbr. 62, 75, per 
Januar⸗April 60, 50. — Wetter: Schön. 

Paris, 6. Decbr. Nadim. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Decbr. pr. 
100 Kilgr. 50, 75, Nr. 5 7/8 pr. December per 100 Klgr. 56, 75. Weißer 
7795 7 feft, Nr. 3 per 100 Kilogr. per December 59, 75, per Januar 

„00, per Januar⸗April 61, 00. 

London, 6. Decbr. Havannazucker Nr. 12 22%. Feſt. 

Antwerpen, 6. Decbr., Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
Best) eigen ruhig. Roggen unverändert. Hafer vernachläſſigt. Gerſte 
weichend. 

Antwerpen, 6. Decbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirteß, Type weiß, loco 22 bez. u. Br., 
per Januar 22 Br., per Februar 22% Br., per März 224 Br. Weichend. 

Bremen, 6. Decbr., Nachmitt. Petroleum matt. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 8, 65, per Januar 8, 80, per Februar 8, 90, per 
Már April 9, 00, 


Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Einahme pro November 1878. 
1878 nach vorläufiger Feſtſtellung: 1877 nach berichtigter Feſtſtellung: 
1) vom Perſonen⸗, Gepäck⸗ $ 93,760 Mark, 97,665 Mart, 


und Vieh⸗Verkehr 3 
2) vom Gitter-Bertehr .. 733,480 666,452 
3) außerdem. ner... 70,000 70,000 
Summa 897,240 Mart, : 834,117 Mart, 
pro Monat November 1878 mehr 63,123 M. 
Geſammt⸗Einnahme 8,438,813 M. x 
Von Anfang des Jahres ab gegen das Vorjahr mehr 421,151 Mark. 


, 


7 2 


2 


n Breslau, 7. Dec., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
doit im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigem Angebot Preife 
unverändert. 

Weizen, nur feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
neuer weißer 13,30—15,70—17,00 Mark, neuer gelber 13,00 —15,40 bis 16,40 
Mart, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. : 

Roggen in ruhiger Stimmung, pr. 100 Rilogr. 10,30 bis 11,30 big 
11,90 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 5 

Gerſte ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. neue 12,30 bis 13,30. Mart, 
weiße 14,00 —14,60 tart. ' 

Sale 5 e ps Stimmung, pr. 100 Kilogr. neuer 9,80—10,30—11,C0 
bis 12, art. 

Mais ſchwache Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 10,80—11,60—12,00 Mark. 

Erbſen mehr angeboten, pr. 100 Kilogr. 13—14—16 Mart, Victoria: 
17,50 18,50 19,50 Mark. 1 

Bohnen ſchwache Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—18 Mart. 

Lupinen ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. gelbe 8,00—8,20—8,50 Mart, 
blaue 8,00—8,10—8,40 Mart. \ 

Miden ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mark. 

Oelſaaten ſchwache Kaufluſt. 

Schlaglein unverändert. ; 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Sdhlag-Leinfaat.... 24 — 21 — 19 


Minterrap3 ....... 23 75 20 50 18 — 
Winterrübſen 23 — 20 — 18 — 
Sofmmerrübjen. .... 23 — 20 — 18 — 
Qeindotter ........ 20 19 — 17 — 


Rapskuchen unveränpert, pr. 50 Kilogr. 6,50—6,80 Mark. 

Leinkuchen ſchwache Kauflust, pr. 50 Kilogr. 8,30—8,60 Mart. 

Kleeſamen ohne Umſatz, rother ruhig, pr. 50 Kilogr. 35—39—43 Mart, 
weißer unverändert, pr. 50 Kilogr. 42—55—63 Mark, pad über Notiz. 

Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—18—19 Mark. 

Mehl in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 24,75—26,75 
Mark, Roggen fein 18,50— 19,50 Mark, Hausbacken 18,25—18,75 Mart, 
Roggen-Futtermehl 8—9 Mark, Weizenkleie 6,25—7,25 Mark. 

eu 2,40—2,80 Mark pr. 50 Kilogr. , 

Pre: 18,00--20,00 Mark pr. Schock à 600 Rilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Dec. 6. 7. | Nadm. 2 U. Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
Luft wärme ue + 2% + 1% + 0°,3 
Luftdruck bei h. 3274/54 32817 328!",65 
Dunfidrud ........ 21,85 2,083 art 
Dunſtſättigung 98 pGt 93 pCt. 95 pCt. 
MIDE DAS de W. 1. W. 1. W. 1. 
Wetter feiner Regen.] regnicht. [bed., Nacht Schn. 


1885 99%... 1 
. SE ; Mee en at 


Berlin, 6 
Paar und die geſammte königliche Familie beſuchten heute Abend das 
Opernhaus. Als der Kaiſer auf ſeinem gewöhnlichen Platze in der 
kleinen Königsloge erſchien (die übrigen Mitglieder des königlichen 
Hauſes nahmen in den beiden anderen Proſceniumslogen Platz), erhob 
ſich, währeud die Damen mit ihren Tüchern wehten, unter endloſem 
Hoch⸗ und Hurrahrufen das ganze Haus. Das Orcheſter ſtimmte 
einen Tuſch an und intonirte dann „Heil Dir im Siegerkranz.“ Das 
ganze Publikum fiel ſingend ein und brachte dann abermals ſtürmiſche 
Hochs aus. Der Kaiſer und die Kaiſerin dankten dreimal, ſich nach 
allen Seiten verneigend. Im Schauſpielhauſe, wohin ſich der Kaiſer 
ſpäter begab, fand eine gleich enthuſiaſtiſche Kundgebung ſtatt. 

Nom, 6. Decbr. Kammerſitzung. Zanardelli, das Verhalten des 
Cabinets rechtfertigend, conſtatirt, es ſeien wirkſame Maßregeln gegen 
die Internationale getroffen, er würde aber beſondere Maßnahmen 
nicht zurückweiſen, wenn fie nothwendig und geſetzmäßig beſtimmt 
wären, er glaubt jedoch, daß die beſtehenden Geſetze ausreichen. Cairoli 
ſchließt fid den Ausführungen Zanardellis über die interne Politik an 
und klärt die partielle Cabinetskriſe auf, welche durch Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit betreffs der inneren Politik veranlaßt war. Er verurtheilt 
die Barſantivereene, dankt der Kammer für den geſtrigen freundlichen 
Empfang und erklärt, er ſchätze ſich glücklich, dem König das Leben 
gerettet zu haben. Die Rede wurde ſehr beifällig aufgenommen. 
Sorrentino, Bonghi und Puccino erklären ſich durch die miniſteriellen 
Erklärungen nicht befriedigt, ſie werden jedoch keine Motion einbrin⸗ 
gen. Dewitt iſt zufriedengeſtellt. Paternoſtro und Minghetti ſtellen 
zwel die innere Politik nicht billigende Motionen. Fortſetzung morgen. 

London, 6. Dec. Oberhaus. Halifax kündigt für Montag eine 
Reſolution an, das Haus, obſchon bereit, die Mittel zu gewähren, 
um den Krieg glücklich zu beendigen, bedauert die Politik, die zum 
Kriege geführt. a 

Unterhaus. Whitbread kündigt eine Reſolution an, welche die 
Politik, die zum Kriege geführt, mißbilligt. Nach lebhafter Debatte 
willigt Northcote ein, den Bericht über die Adreſſe auf Montag zu 
vertagen, damit Whitbreads Antrag Montag discutirt werde. Bourke 
antwortet Cartwright, die Unterhandlungen der Mächte betreffs der 
griechiſchen Grenzfrage dauern fort. Er antwortet Mills, die Regie⸗ 
gierung habe keine Nachricht betreffs der angeblichen Adreſſe des Ge⸗ 
nerals Kaufmann an den Emir. : 

Stockholm, 6. Decbr. Die Gläubiger der Firma Guilletmot 
und Weylandt haben ohne jede Discuſſion darein gewilligt, daß die 
gedachte Firma bis zum 31. December 1879 liquidire. Zu Liqui⸗ 
datoren find die beiden Chefs der Firma beftellt. 


Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 
Konſtantinopel, 5. Decbr. Ein geſtern bei der Pforte ein⸗ 
getroffenes Telegramm meldet einen neuen Aufſtand in Macedonien, 
Diftrict Melenik. Ueber den Umfang der Revolte iſt bisher nichts 
bekannt geworden. — Der neue Vertreter Serbiens bei der Pforte, 
Chriſtich, iſt in Begleitung ſeines Sohnes Milan, der ihm als Ge⸗ 

ſandtſchafts⸗Attaché beigegeben iſt, hier eingetroffen. 


Literariſches. Be 

» Der neue Jahrgang von „Ueber Land und Meer“ ift wirklich 
eine Verjüngung dieſer prächtigen, lange bewährten und über die ganze 
Welt in Hunderttauſenden von Exemplaren verbreiteten Zeitſchrift — das 
beweiſt auch das zweite Se das uns eben zukommt, ſowohl nach der lite⸗ 
rariſchen, als nach der artiſtiſchen Seite, und ganz And 8 in der äußeren 
Ausſtattung. Die Novellen von Fanny Lewald und W. Jenſen zeugen 
davon, daß die Autoren mit ihrem Beſten in dieſem angeſehenen Blatte 
vertreten ſein wollen; in Ausſicht even ferner Novellen bon Gottſchall, 
Schücking, Ring, Franzos, Lindau, Heigel, Samarow, Kaden, Vacano und 
viele Andere. Auch bleibt das Blatt ſeinem Grundſatze treu, jüngere Ta⸗ 
lente von wirklicher Bedeutung in die Literatur einzuführen: hier Prinz 
Emil zu Schöngich⸗Carolath und E. Oroff. Benno Reden giebt geiſtpolle 
politiſche Ausblicke, Max Wirth führt in anziehender und wirklich populärer 
Weiſe in den Kreis neuer Grauen und Culturfortſchritte ein, hier in 
Anknüpfung an den „Großen Kurfürſten“; feine und originelle Schilde⸗ 
rungen von Land und Leuten im Süden bietet Woldemar Kaden, der be: 
rühmte Kenner Italiens, Max Ring erzählt von ſeinem Verkehr mit Laſſalle; 
die Notizblätter endlich erhalten mit Allem, was geſchieht und geſchehen 
wird in allen Gebieten des Culturlebeus, auf dem Laufenden. Von der 
Pracht der Bilder, die ſich jetzt auf dem ſchönen Tonpapier doppelt ſchon 
ausnehmen und zu voller Wirkung kommen, brauchen wir kaum zu ſprechen: I 
Geſchichte, Genre, Landſchaft, Kunſt find gleich reich vertreten, das politiſche 
Ereigniß der Gegenwart — der Krieg in Bosnien — iſt auch bildlich in 
den Vordergrund geſtellt und das kleine Allerlei der g. e Spiele trägt 
u angenehmer Unterhaltung in der Familie, für die „Ueber Land und 

er“ fo recht der Hausfreund geworden, auf's Anziehendſte bei. Kein 
Wunder, wenn ſich die große Abonnentenzahl aufs Neue in glänzender 


Weiſe erhöhen würde. 
M N 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 7. Decbr. „Don 
Carlos, Infant von Spanien. 
Dramatiſches Gedicht in 5 Acten 
von Friedrich von Schiller. 


geſchnitzten Salons, 
Herrenzimmern, 4 ſchw. matten 
Damenfal. m. Seidenbes., Plüsch, 
Seide, Rips und mit den mod. 
Phantaſieſtoffen bez., Polſter⸗ 
Ameubl., Wohn⸗, Speiſe⸗ und 
Schlafzimm. in Nußb., u. Mah., 
Buffets, Schränke, Vertikows, 
Tide, Trumeaux, 1 Geldfdrant, 
25 ſelongues u. v. a. ſollen 
ſof. goth. oder im Ganzen ſehr 
preiswerth verkauft werden. 
Gekaufte Möbel können drei 
Monate unentgeltlich lagern. 


Mobiliar-Lombard-Bank, 
Breslau, 11. Althüßerſtr. 11. 


: und einfache, [8636] 
Dr. Hönig’s Klinik $ 13 Bi 
für Hautkranke eto. [8578] faft neu, beit. aus ca Giden 


Breslau, Gartenstrasse 


. DAS E A 
a= Specialité. 2 
Verlobungs-u. Hochzeits-Anzeigen 
(und andere Familien-Anzeigen), 
Visiten- u. Adress-Karten. 
Graveur-Arbeit.(Siegein Stempel) 
Euren. Burger Biiste: an 
Ben Migl. Diplome t. Vereine. 
Schnellste Anfertigung 
Kaufmänt. u. landwirths. Formulare. 


Artiſt. Inſt. M. Spiegel, Breslau. 


Friſchen, nicht conſervirten Aſtrachaner Caviar offerirt 
die Nuſſiſche Caviar⸗Niederlage von II. Persicaner 
in Myslowitz, das Brutto⸗Pfund prima mit Mark 4,50, 
secunda Mk. 3,50. [1998] 


Astrachaner russ. Caviar 


nur in großkörniger Primawaare offerirt das Brutto⸗Pfd. für Mk. 4,50 


„Silber mann, a 
Caviar⸗Importeur, Myslowitz O.⸗S. ö 


Verantwortlicher Nedacteur; Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


W j res 


eee we 


